
Lions Club Wetzlar verteilt Gewinne
SPENDEN 12 000 Euro durch Tombola und Essensverkauf beim Gallusmarkt

WETZLAR Der Lions Club
Wetzlar hat beim Gallusmarkt
durch den Verkauf von Essen
und Trinken sowie eine Tom-
bola über 12 000 Euro für so-
ziale Zwecke eingenommen.
Jetzt erhielten die Tombola-
gewinner ihre Preise.
2000 Lose waren verkauft
worden. Die heimische
Wirtschaft stellte 100 Preise
zur Verfügung. Lions Club-
Präsident Andreas Schmidt
übergab den sechs am
höchsten platzierten Ge-
winnern nun ihre Preise.
Den ersten Preis, eine von
Grimm-Touristik gestiftete

Flusskreuzfahrt für zwei Per-
sonen im Wert von 980 Eu-
ro, konnte Matthias Kohl-
hauer entgegennehmen.

100 Lose
haben gewonnen

Einen Sparbrief der Spar-
kasse Wetzlar im Wert von
500EuroübergabSchmidtan
Sandra Kaulich. Christoph
Tust erhielt ein Fernglas, ge-
stiftet vonKaps, imWert von
470 Euro. Stefan Brunner
kann sich über ein Cabrio-
Wochenende von Stifter AP-
Invest freuen. Nicht mit ei-
nem Cabrio, sondern mit ei-
nem Multivan vom Auto-
haus Diehl können Gerhard

und Inge Messerschmidt ein
Wochenende genießen. Und
Lisa Spranger gewann einen
Designerstuhl von Bürosys-
teme Knorz.
Schmidt machte darauf
aufmerksam, dass nicht nur
die 100 Loskäufer, die unter
anderem Karten für die
Wetzlarer Festspiele und
Gutscheine verschiedener
Geschäfte gewonnen haben,
sich freuen können. Gewin-
ner sind auch die Menschen,
die der Lions Club mit den
Erlösen des Gallusmarkt-
Einsatzes beglückt.
Der 43 Mitglieder zählen-
de Lions Club Wetzlar wolle
Gelder einwerben, um sie an
die Gesellschaft weiterzuge-

ben. Er fördere jährlich Pro-
jekte für alte Menschen und
auch für junge Leute. Dabei
erinnertederPräsidentandie
Übergabe einer Weih-
nachtsspende von jeweils
250 Euro an bedürftige
Wetzlarer über die Stiftung
„Alte Menschen in Not“. Je-
weils im Frühjahr machen
die Mitglieder einen Ausflug
mit Bewohnern des Senio-
renheims Haus Königsberg
der Königsberger Diakonie.
Für junge Leute gebe es bei-
spielsweise einen Ausflug ins
Outdoor-Zentrum Lahntal,
gemeinsam mit dem Kinder-
schutzbund. So will der Li-
ons Club Kindern einen
Abenteuertag bieten, die kei-

ne Chance haben, in den
Sommerurlaub zu fahren.
Ferner unterstützt der Club

regelmäßig das Albert-
Schweitzer-Kinderdorf und
einen Segeltörn von kranken

Kindern, die der Verein
Menschen für krebskranke
Kinder anbietet. (lr)

Lions-Präsident Andreas Schmidt (3. von links) übergab die Preise an (von links) Christoph Tust, Sandra Kau-
lich, Matthias Kohlhauer, Lisa Spranger und Inge Messerschmidt. (Foto: Rühl )

Dranbleiben und nicht aufgeben
FEIERTAG Kirchengemeinden im Altkreis Wetzlar begehen den Buß- und Bettag

WETZLAR/BRAUNFELS Zum
Umdenken angeregt haben
Christen aus den mehr als 50
evangelischen Kirchenge-
meinden im Altkreis Wetzlar
aus Anlass des Buß- und Bet-
tages. In Niedergirmes hieß es
„Dranbleiben!“
Zum Buß- und Bettag gab
es Gottesdienste und An-
dachte, zum Teil ökume-
nisch, mit Abendmahl oder
gemeinsam mit anderen
evangelischen Gemeinden
aus der Region.

Evangelische
Kirche in Niedergirmes
gestaltet den
Gottesdienst
gemeinsammit WALI

Der Gedenktag am Ende
des Kirchenjahres hat eine
konkrete Bedeutung: Es geht
darum, eigene Fehler einzu-
gestehen, Standpunkte zu
überprüfen und sich einer

Neuorientierung zu öffnen,
in persönlicher und in ge-
sellschaftspolitischer Hin-
sicht. „Dranbleiben!“ war
LeitthemaimGottesdienst in
der Christuskirche Nieder-
girmes, den die Arbeitslo-
seninitiative im Lahn-Dill-
Kreis, die Wali und die evan-
gelische Kirche gemeinsam
vorbereitet hatten.

Das Gefühl vieler Men-
schen, von niemandem Hil-
fe zu bekommen und sich al-
les hart erkämpfen zu müs-
sen, nahm der Wetzlarer Su-
perintendent Jörg Süß in sei-
ner Predigt über die Ge-
schichte von Jesus und der
kanaanäischen Frau auf. In
seiner Auslegung des Bibel-
textes berichtete der Theo-

loge von der Hartnäckigkeit
einer Frau, die sich trotz der
wiederholten Abweisung
durch Jesus nicht entmuti-
gen lässt. „Die Geschichte
dieser Frau zeigt, dass es sich
lohnt, trotz aller Rückschlä-
ge dranzubleiben und nicht
aufzugeben“, sagte er.
17 000 Menschen im

Lahn-Dill-Kreis brauchen

Hilfe, berichtete Peter Dubo-
wy, Vorstand des kommuna-
len Jobcenters Lahn-Dill.
Darüber gebe es eine politi-
sche Diskussion, die den
Menschen nicht gerecht
werde. Andere zu loben und
ihnen zu danken sei wichtig.
„Dranbleiben heißt für mich
aber auch, immer wieder in
denSpiegel zuguckenundzu
fragen: ‚Es ist gut, was du
machst?’“, sagte Dubowy.
Eigene Wertschätzung ge-
höre genauso zum Dranblei-
ben, wie die kritische Beglei-
tung der Arbeit durch andere
zu erfahren: „Es macht Spaß,
mit den Menschen der Wali
und der Kirchengemeinde
zusammenzuarbeiten.“
In Kölschhausen predigte

Pfarrerin Tanja Kamp-Er-
hardt im Rahmen der The-
menwoche „Kirche im Wi-
derstand“, in deren Mittel-
punkt die mutige Bußtags-
predigt des damaligen Orts-
pfarrers Friedrich Winter
nach dem Brand der Syna-
gogen in Deutschland 1938
steht. (red)

Die Lieder der Band der Christuskirche Niedergirmes mit (v.l.) Ramon Iglesias, Luisa Sophie Nunes Pedro, Hend-
rik Pfeffer und Paul Gutzeit veranschaulichten des Thema des Gottesdienstes in Niedergirmes. (Foto: privat)

Achtklässler
befragen Flüchtlinge
SCHULE Ausstellung über Sinti und Roma

WETZLAR Schüler einer ach-
ten Klasse haben die mobile
Ausstellung „Der Weg der
Sinti und Roma“ im Neuen
Rathaus besucht, die dort im
Foyer zu sehen war.

Die Ausstellung des Lan-
desverbandes Hessen Deut-
scher Sinti und Roma stellt
dar, wie Vorurteile und „Zi-
geuner“-Bilder einen Völ-
kermord möglich machten.
Mitveranstalter war die
Flüchtlingshilfe Mittelhes-
sen mit der Arbeitsgruppe
„NegubiNadu –Verlier nicht
die Hoffnung“, in der sich
Hilke Volkers engagiert.
SiebegrüßtedieSchülerder

Eichendorff-Schule mit
Klassenlehrer Florian Voß.
Die Schüler hatten im Rah-
men des Unterrichtprojekts
„Zeitung“ Fragen für Inter-
views vorbereitet und spra-
chen nach einem Rundgang
durch die Ausstellung mit
Behari Sefcet aus dem Koso-
vo und Asret Kamberi aus
Serbien sowie einer Flücht-
lingsfamilie, sie sind alle Ro-
ma. Sie interviewten auch
Hilke Volkers, die durch ihre
Arbeit in der Flüchtlingshilfe
Erfahrung gesammelt hat.
Vor dem Hintergrund der
Berichterstattung über Asyl-
politik und Asylrecht kamen

beispielsweise Fragen zum
Wahrheitsgehalt der Vorur-
teile oder zur Bedeutung des
Wortes Zigeuner. Viele
spontane Fragen entstanden
dann aus den Gesprächen
heraus, die in Gruppen ge-
führt wurden.

Betroffene erzählen
ihre Geschichte

„Wir sind keine schlech-
ten Menschen nur wegen
unserer Kultur“, erklärte Be-
hari Sefcet, der staatenlos ist,
weil seine Papiere im Koso-
vo-Krieg verlorengingenund
er keinen Ersatz bekommt.
„Ichwollte immereinganz
normales Leben führen, ar-
beiten, Geld verdienen und
mir etwas aufbauen“, erzählt
der junge Mann, der als Ro-
ma aber nirgends eine Chan-
ce bekam. Zusammen mit
seiner heutigen Frau über-
legte er, wie man den Traum
von einem „ganz normalen“
Leben ohne Krieg und Ver-
folgung erfüllen kann.
Beide sind seit 2014 in
Deutschland. In der Arbeits-
gemeinschaft Negubi Nadu
hat er jetzt Unterstützung
gefunden. Auch die anderen
Ansprechpartner hatten ei-
neMengezuerzählen,sodass
die „Schüler-Reporter“ noch
viel Material sammeln
konnten. (hp)

Hilke Volkers (rechts) gab den jungen Leuten Hintergrundinformationen
zur Ausstellung. (Foto: Pöllmitz)

Der Aquarellkalender „Idyllisches Wetzlar 2019“ ist da
WETZLAR Die Ehringshäuser Künstlerin Doris Jung-Rosu hat zum achten
Mal einen Jahreskalendermit zwölfWetzlarerMotiven gestaltet. Jedes Blatt
ist ein kleines Kunstwerk, das am Ende des Jahres ausgeschnitten und ge-
rahmt werden kann. Das Titelblatt zeigt das Motiv aus demMonat Dezem-
ber, dargestellt ist der Blick auf die Alte Lahnbrücke mit der Hospitalkirche
im Winter. Im Januar sieht man eine winterliche Ansicht auf die Dächer
der Altstadt. Februar und März zeigen Beispiele schöner Fachwerkhäuser
am Kornmarkt und am Schillerplatz. Mai, Juli und Oktober laden zu einem

Spaziergang an der Lahn ein. Der September gibt schon einmal einen Aus-
blick auf die Kaskaden im Alten Friedhof, die bald wieder wie früher plät-
schern sollen.DieKünstlerinpräsentiert auf zwölfAquarellen sowohldiebe-
kannten Seiten Wetzlars, als auch einige verborgenere Ecken. Einige Bilder
sind im Schaufenster am Schillerplatz 10 ausgestellt und zum Teil auch im
Original noch zu erstehen. Der Kalender für das Jahr 2019 ist zum Preis von
12,80 Euro im Wetzlarer Buchhandel erhältlich. Er kann auch unter
& (0 64 43) 20 27 bestellt werden. (red/ Repro: Jung-Rosu)

Don Kosaken singen
in der Christuskirche
KONZERT Kirchenlieder und Volksweisen

WETZLAR Im Rahmen ihrer
Europatournee gastieren die
Maxim Kowalew Don Kosa-
ken am Dienstag, dem 8. Ja-
nuar, in Wetzlar.
Der Chor wird russisch-or-
thodoxe Kirchengesänge so-
wie einige Volksweisen und
Balladen vortragen. Das
Konzert beginnt um 18 Uhr
in der Christuskirche (Kirch-
straße 9). Einlass ist ab 17
Uhr, Karten gibt es für 21 Eu-
ro im Vorverkauf in Wetzlar
beim evangelischen Pfarr-

amt, Kirchstraße 7, bei
Gimmler-Reisen, in der Rit-
tal-Arena, im Reisebüro
Lahnbrücke, bei der Wetz-
larer Neuen Zeitung und der
Schnitzlerschen Buchhand-
lung. Außerdem gibt es Kar-
ten in Aßlar bei Rapid Rei-
sen, inOberndorf bei der Rei-
seagentur Lutz, in Braunfels
bei der Tourist-Information
und in Ehringshausen beim
Reisebüro in der Bahnhof-
straße. Auch im Internet auf
www.reservix.de und unter
& (0 18 06) 70 07 33 sind
Karten erhältlich. (red)
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